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"Abschrift.
Nachricht wegen des Düppenweiler Bergwerks.
Das Düppenweiler Bergwerk ist von einem Innwohner daselbsten
Nahmens Junkmann mit dem Pflug an dem Weltersberg in a.d.
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1723 gefunden worden, worüber zwischen dem Herrn Churfürsten
von Trier und der Freiherrl. von Hagenischen Familie wegen dem
Jus Territoriale Prozeß an den Reichs-Hof-Rath getrieben worden
und hat sich der Herr Churfürst von Trier frantz ludwig dessen
bemeistert; 1730 ist das ganze Bergwerk liegen geblieben bis 1757.
Ich mich mit Ihro Churfürstl. Gnaden Johann Philipp von
Walderdorff dahin verglichen, daß die Familie von Hagen alle Ihre
alldorten hergebrachte jura behalten, wie auch von Chur-Trier die
Familie von Hagen die Ertz-Grube alß zum Lehn gehörig,
zugestanden worden. Demnächst von mir durch den Herrn
Schöffen Gottbild ist betrieben worden, so fort von einem andern
auch einige betrieben, deßen Nahmen wäre jean helle von Doffineé.
Nach diesem hat der Freyherr von Zandt selbe auch betrieben zum
letzten ist eine Compagnie aus Paris Namens Chevallier Geraing so
würklich das Werk betreiben angenommen worden.
Schloß Motten den 18ten Aug. 1776."

=<,?,�6����0
��4#*(!6�?� '53
""Das Düppenweiler Bergwerk ist von einem Innwohner daselbsten
Nahmens Junkmann mit dem Pflug an dem Weltersberg in anno
1723 gefunden worden." So berichtet ein Schriftstück des
Freiherren von Hagen, errichtet auf Schloß La Motte am 18. August
1776, von dem eine Abschrift bei den Akten der Bürgermeisterei
Haustadt ruht."

=,&7,�@6��
0J��4#*B%6�?� B(53
"... Kupfergrube, die laut Schriftstück vom 18. August 1776 des
Freiherren von Hagen zur Motten bei Lebach im Jahre 1723 von
dem Düppenweiler Bauern Junckmann beim Pflügen entdeckt
wurde.... von 1730 bis 1757 ruhte der Bergbetrieb. ... In der
Folgezeit verpachteten die Herren von Hagen nach eigenem, kurzen
Betrieb das Bergwerk ... nacheinander an drei verschiedene
Unternehmer. Der erste Pächter hieß Jean de Doffinée. Der zweite
war der Freiherr von Zandt ... Nach den Freiherren von Zandt
pachtete die Pariser Gesellschaft "Chevalier Geraing" im Jahre
1776 laut oben genanntem Schriftstück das Bergwerk."
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"Les propriétaires actuels de ce bel établissement, joignent à leur
entreprise l'exploitation d'une mine de cuivre (1), et construisent
des ateliers pour fondre et laminer ce métal.
(1) Dippenweiller, situé dans le département de la Sarre."
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"... enfin à Duppenweiler, canton de Lebach, qui est une des plus
riches qu'on connaisse. Elle donne jusqu'à 60 pour cent. On l'a
abandonnée, il y a une vingtaine d'années, parce qu'elle fut
entiérement submergée à cette époque.
Le gouvernement, sans cesse occupé de l'utilité publique, n'a pas
plutôt été informé de l'importance de cette mine qu'il a voulu lui
assurer une exploitation étendue, et y faire établir de grands
atteliers pour la fusion du cuivre, du plomb, et même de l'argent
qu'elle renferme. Tel est le but de la concession pour cinquante an-
nées, qui va incessamment en être réalisée, et qui mettra à la
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disposition du preneur, avec une très-grande étendue de terrein,
les produits d'une houillière contigue, pour les besoins de son
usine. En revanche, les conditions l'obligent à verser sur le sol une
somme de cent cinquante mille francs, destinée au rétablissement
des galeries, au creusement des nouveaux puits nécessaires, et à la
construction d'une grande machine à vapeurs pour le dégagement
des eaux. Les plus belles espérances se lient à l'idée de cette entre-
prise, dont les brillants résultats seront encore un des bienfaits du
règne actuel."
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"Die Eigenthümer der Dillinger Manufaktur erkannten auch sehr
wohl die Wichtigkeit die ein Kupferbergwerk in ihrer Nähe haben
müßte und schon im Jahre 9 der französischen Republique als das
ganze Land dem französischen Reiche einverleibt worden, suchten
die Herren Soller und Gnentz um eine Concession auf Düppen-
weiler bey dem damaligen Prefekten des Saardepartements nach.
Die Eigenthümer erfüllten alle Formalitäten welche die Gesetze
erheischten, hatten sich in die lästigsten Bedingungen gefügt,
welche die Regierung von ihnen verlangte, hatten die angeblichen
Ansprüche des letzten Besitzers Odelin beseitigt, hatten die
Meinung des Bergwerksbeamten für sich, und erwiesen, daß durch
die Wiederaufnahme des Düppenweiler Werks die ganze Gegend
gewönne, und dennoch säumte das Gouvernement die Concession
zu geben, zog die Verhandlungen in die Länge, machte immer-
währende Schwierigkeiten, und die Verhandlungen schließen am 4.
Xbr 1811 in welcher Zeit sie erst bis zur Berichterstattung an die
Generalberg Direction gediehen war, die vermutlich wegen der
nachfolgenden politischen Ereignisse das Concessionsgesuch nicht
hat zur Entscheidung bringen können. Es ist unbegreiflich wie eine
solche Sache über 10 Jahre hat verschleppt werden können, die so
wichtig für das Dillinger Werk, für die damaligen Besitzer des-
selben und für das Publicum war."
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"Im Jahre 1821 unternahm ein Hauptmann Schwarz, Komman-
deur der Pionierabteilung in Saarlouis, an 4 Stellen in der Nähe der
alten Kupfergrube Schürfversuche."
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